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Zurückstellung der Wahlrechtsvorlage.
Vier Tage lang hat im Verfassung sausschuh des Ab¬

geordnetenhauses die Generaldebatte über die Wahlrechts.
Vorlage gedauert , länger als in der Vollversammlung des
Hauses , und das Ergebnis ist, dag die Mehrheit die Ein-
zekberatung zurückstellt, um die Herreuhailsreform durchzu¬
beraten.

Hierzu meldet das Wolff 'sch« Büro:
Berlin , 18. Jan . (W . B .) Nachdem sich in der fort¬

gesetzten Beratung des Wahlrechtsausschusscs des Abge¬
ordnetenhauses noch einige Vertreter der Parteien zu der
Frage des gleichen Wahlrechts geäußert hatten , wies der
Vizepräsident des Staatsministeriums daraus hin , dah er
die Vorlage nicht llnterschrieben habe . Er habe sie bei sei¬
nem Eintritt in das Staats Ministerium bereits fertig vor-
gefuNden. Er wies den Vorwurf zurück, dah die Regiening
nicht mitgearbeitet habe . Die Notwendigkeit der Einbring¬
ung der Vorlage folge aus der politischen Situation . Zwi¬
schen dem gleichen Wahlrecht unter gewissen Kautelen und
dem Pluralwahlrecht sei überhaupt kein wesentlicher Unter¬
schied. Die Polenpolitik der Regierung verschanze sich nicht
hinter die Botschaft vom 11. Juli.

In der auf die Debatte folgenden Abstimmung entschied
sich die Kommission , die Herrenhausoorlage zunächst zur Be¬
ratung zu stellen.

Das Mandat Dr. Fricdbcrgs.
Solingen , 18. Jan . Der bisherige Vertreter des Lau-d-

tagswahlkreiscs 2 oling en-Remsch eid-Lennep , Dr . Fried-
berg, der infolge seiner Ernennung zum Vizepräsidenten des
pfeuhifchen Staats Ministeriums seines Mandats verlustig
ging , hat die AnnalMe des ihm wieder angetrageneu Man¬
dats von der Bedingung abhängig goinacht, dah er als
„Wilder " und nicht als nationalliberaler Abgeordneter das
Mandat ausübt . Er stellte diese Bedingung , um Verwick¬
lungen vorzubeugen , die sich aus seiner gleichzeitigen Bc-
tägigung als Staatsminister und als nationalliberaler Ab¬
geordneter ergeben könnten . Die nationalliberale Wahl¬
kreisleitung hat in Würdigung der Sachlage dieser Be¬
dingung zugestimmt . Die Wiederwahl Dr . Friedbergs
dürfte als gesichert gelten.

Zwei englische Torpedojäger gesunken.
Basel , 18. Jan . Reuter meldet aus London : Die Ad¬

miralität teilt mit : Zwei britische Torpedojäger scheiterten
bei der Rückkehr zu ihrem SLtzpurckt während eines hef¬
tigen Schneesturmes in der Nacht zum 12. Januar an der
schottischen Küste. Sie gingen mit Mann unjd Maus unter;
nur ein Matrose wurde gerettet.

Wiener Gcncralstabsbcricht vom 18.Jan.
Wien , 18. Jan . (W . B .) Amtliche wird verlautbart:
Keine besonderen Ereignisse.

Der Chef des Generalstabes.

Die Kämpfe in Portngiestfch-Oftafrika.
Bern , 16. Jan . (W . B .) Lyoner Blätter melden aus

Lissabon: Eine offiziöse Note über die Lage in Portu-
Nfifisch-Ostafrika gibt bekannt , dah deutsche Kompanien das
ibebiet von Mataricka besetzten und sehr starke Stellungen
>nit Maschinengewehren anlegten : Man erwartet hier einen
Lampf mit dien Alliierten in den nächsten Tagen . Die
Portugiesischen Truppen , die bei Oufulo eine Schlappe er¬
listen haben , befinden sichmit englisch-portugiesischen Abteilun¬
gen in Umango . Der Posten von Surio wurde von den
Deutschen angegriffen , die bei Foz Upuhna lagern . Ein-
geborene deutsche Truppen errichteten in Mauripo ein La-
8« und schlugen eine Brücke über den Urio . Der Gouver-
nt ur von Quelimane meldet , dah die Deutschen verschiedene
Punkte dieser Provinz besetzt haben.

Die Wirren in Rußland.
Das Attentat auf Lenin.

Lugano , 18. Jan . lieber dien Anschlag auf Lenin be¬
richtet der „Covriere della Sem " aus Petersburg : Der
Anschlag ging von einer Frau aus , die vier Nevolvevschüsse
nnf Lenin abgab , ohne ihn zu treffen , und die dann uner¬

kannt entkam. Die marimalistische Regiemng bewahrt
Schweigen über das Attentat , da sie offenbar eine neue
terroristische Periode beginnen will.

Plünderung der italienischen Botschaft
in Petersburg.

Mailand , 18. Jan . Die italienische Botschaft in Peters¬
burg ist nach einen ! Dmhtbericht des „Corriere della Sera"
von einer bewaffneten Bande angegriffen und geplündert
worden . Der Pförtner der Botschaft wurde gefangen crb-
gcführt . Es gelang demBotschaftspcrsonal mit Hilfe einiger
Soldaten , die plündernden Soldaten herauszuwerfen , von
denen 16 entwaffnet und 2 verhaftet wurden.

Das Ultimatum an Rumänien.
Das von der „Neuen Korrespondenz " genicldetc Ulti¬

matum der Bolkskommisfäre an Rumänien wirb nunmehr
dlrrch einen gleichlautenden Bericht der Petersburger Tele-
graphen -Agentur bestätigt . Das Ultimatum ist unterschrie¬
ben von Lenin , de»n Oberbefehlshaber Krylenko und dem
Kriegs bevollmächtigten Podwojski.
Die Freilaffnng des rumänischen Gesandten.

Lugano , 18. Jan . Nach einer Petersburger Nieldung
des „Corriere della Sera " hatte der rumänische Gesandte
Dimncrnidi sofort nach seiner Befreiung ein« lange Unter-
redrrng mit dem französischen Botschafter . Wahrscheinlich
wird die ganze runrünische Gesandtschaft Petersburg ver¬
lassen.

Die Verhaftung des rumänischen Königs.
Basel , 19. Jan . Nach einer Berichtigung der schweizer¬

ischen Depefchenagentur soll die Londoner Meldung über
die Verhaftung des rumänischen Königs wie folgt lauten:
„Die Volkskommissare hoben am Samstag abend laut den
Abendblättern die Verhütung des Königs von Rumänien
verftigt , der nach Petersburg gebracht werden soll."

Abbruch der Verhandlungen mit der Ukraine.
Basel , 18. Jan . Nach einer Petersburger Havasmcl-

dung haben die Volkskommissare beschlossen, die Verhand¬
lungen zwischen dem Smolny -Jnstitut und der ukrainisclien
Rada abzubrechen und ihr jdble Verantwortung für die
Fortsetzung des Bürgerkrieges zu überlassen , well die Rada
auf das Verlangen der Volkskoimnissäre , jede direkte oder
indirekte Unterstützung der Anhänger Kaledins einzustellen,
keine Antwort erteilt habe.

Rach der Zeitung „Heure de Soir " telegraphierte der
Sekretär der Rada an alle ukrainischen Tmppen , sich bc-
reitzuhalten , die Uncvbhängikeit der Ukraine zu verteidigen
und alle russischen Truppen zu verhindern , in die Ukraine
einzudringen . (Frkf. Ztg .)

Frankreich.
Die Anklage gegen Laillaux.

Genf , 18. Jan . Um die Verhaftung Eaillaur ' zu recht-
fertigen , hat die französische Regierung gestern durch Ver¬
mittlung der Agentur Radio tim Zeitungen eine amtliche
Mitteilung der Regiemng der Vereinigten Staaten über¬
mittelt , die drei auf Eaillaur bezügliche Schriftstücke eitt-
hält . Das erste stellt ein Telegrainim Bcrnstorffs vom
4. Februar 1915 dar , durch das eine aus Buenos Aires ein-
gegangenc Bvtfchoft weiter gegeben wurde . Das zweite
Dokument ist eine von Bcrnstorff weitergegebene Meldung
aus Havana vom 31. Januar 1915 . Das dritte Dokument
enthält die Mitteilung , Äah das Berliner Auswärtige Amt
am 6. Januar 1916 durch die Zensur di« Zeitungen er¬
suchen lieh , den Namen Eaillaur nicht zu nennen . Diese
letztere Angabe stützt sich wie die Zeitungen hinzufügen,
auf die Versichemng eines amerikanischen Zeitungsbericht¬
erstatters , der bis zur Kriegserklärung in Berlin lebte.

Paris , 18. Jan . <W . B .) Meldung der Agence Havas.
Zur Verhaftung Combys schreibt „Homme Libre " : Die
neuen aus Amerika stammenden Dokumente beziehen sich in
gleicher Weife auf Loustalot und auf Comby . Ganz be¬
sonders von Comby könnten gewisse Einzelheiten festge-
stellt werden über seine Reife nach der Schweiz , wohin
er Loustalot begleitete , der damals in Beziehungen zu Mu-
nir Pascha stand.

Die Krise in Ungarn.
Budapest , 18. Jan . (Prio .-Tel . d . Frkf. Ztg .) Die An¬

gelegenheit der ungarischen Wahlreform ist in ein entscheiden¬
des Stadium getreten . Die gestern im Abgeordnetenhaus
durch den Grafen Tifza gegebene Anregung zur Konzen-
triemng aller Elemente , die zu Konzessionen in der Wahl¬
rechts frag« bereit sind , um auf diese Weise die herrschenden
injnerpolitiPxen Unstimmigkeiten auszugleichen , findet bei
den Parteien eine sehr geteilte Aufnahme . Die Karoiyi-
Partei und die Sozialdemokraten erklären sich entschieden
gegen jedes Paktieren mit Tifza unid Verlangen unbedingte
Auflösung des Abgeordnetenhauses , um die wahre Stim¬
mung des Landes kennen zu lernen.

Angriff des Wiener „Uremdenblattes" gegen
Bülow.

Berlin , 18. Jam An den Artikel des Wiener „Fremden-
blattes " , der sich gegen den Fürsten Bülow als etwaigen
Nachfolger des Staatssekretärs von Kühlmonn wendet,
knüpft ein Teil der Berliner Presse Kommentare , in denen
sie ihr Befremden über die anscheinend offiziösen Aus¬
lassungen ausspricht.

' Italien.
Untersuchung der Niederlage am Jsonzo.
Lugano , 18. Jan Nach mehr als zweimonatigem

Zögern hat sich die italienische Regierung endlich entschlossen,
eine Untorfuchung über bie Gründe des Zusammenbruchs
am Jsonzo urtbl die Ausführung des Rückzuges zum Piave
anzuordnen . Eine königliche Verordnung fetzt eine sieben-
gliedrige Untersuchungskommiffion ein, deren Vorsitz der
Führer der Tripolis -Erpedition General Caneva führt und
der auch Vertteter dies Senats und der Kammer angehören:
Die Kommission kann durch 'dien Kriegsminister oder die
oberste Heeresleitung aktive Militärpersonen als Zeugen
laden oder Einsicht in militärische Aktenstückeverlangen:

Lugano , 18. Jan . Die am 25. Oktober dieses Jahres
abgelaufene Legislaturperiode soll durch Gesetz um vor¬
läufig sechs Monats verlängert werden.

gufammenstoh zwischen einem
Urlauberzug und einem Personenzug.

Königsberg i. Pr ., 18. Jan . (W . B . Amtlich ) Don
aintlicher Stelle wird gemeldet : Am 18. Januar um 5.10
Uhr früh ist der Urlauberzug Nr . 3009 nach Riga in den
Personenzug Nr . 102 nach Insterburg zwischen Pamletton
und Acgcningkeir dicht bei letzterem Bahnhofe zusammen-
gestohen. Es sind bisher 25 Tote festgestellt, Verletzte sind
bisher 50 geboregn . Der Materialschaden ist bedeutend.
Der Betrieb ist auf 24 Stunden gesperrt.

Das Hochwasser.
Biirgen , 19. Jan . Das Wasser der Nahe geht durch

die Stauung an der Mündung ständig in die Höhe. Di«
Verwüstungen , die das Hochwasser im unteren Tal des
Flusses angerichtet hat , sind groß . Für die geschädigten
Familien in Dietersheiiir , die wohl am schlimmsten von
dein Unglück betroffen sind, ist eine öffentliche Sammlung
hu Gange . In Sarmsheim ist heute noch eine Familie in
ihren! Hänschen durch das Wasser vollkommen abgefchnitten.
Der Rhein steigt weiter , er hat die Höhe von 3.95 Meter
erreicht. Das Kaiser Wilhelm -Denkmal in Koblenz ist vom
Wasser vollkommen umspült . Der Höchststand des Vor¬
jahres ist bereits erheblich überschritten . Auch di« Lahn
ist über bie Ufer getreten . In Kreuznach rnutzle ein« Volks¬
schule den Unterricht wegen Hochwasser einstellen.

Köln , 19. Jan . (Prio .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Die Kölner
Pegelhöhe ist auf 7,30 Meter gestiegen. (Mittwoch 2,55
Meter , Donnerstag 6,85 Meter ) . Die unteren Stadtteil«
sind überflutet . Zahlreiche Familien wurden vom Hoch¬
wasser überrascht , sodah sie die in den Kellern aufgeftapel-
ten Lebensmittel nicht rechtzeitig gegen eindringende Wasser-
nlassen schützen konnten . Auch sämtliche Nebenflüsse des
Rheins führen Hochwasser. In der Ahrstrecke sind Damm¬
unterspülungen eingetreten , die den Zugverkehr zwischen
Walporzheim und Dernau unmöglich machen. Der Per¬
sonenverkehr wird auf dieser Strecke durch Pendelzüge auf¬
recht erhalten . In besonidiers bedrohte Gegenden wurden
Soldaten zur Hilfeleistung entsandt.



Loßainachrichteh.
* Königstein, 19. Jan . Gestern fand im hiesigen Her¬

zogin Adelheid-Stift eine Versammlung der Vorstände der
hiesigen Frauenvereine statt, um hier eine Organisation für
die Säuglingssürsorge zu gründen. Frau von der Hagen
begrüßte die Erschienenenund gwb ihrer Freude darüber
Ausdruck, daß die Königsteiner Frauenvereine ohne Aus¬
nahme an der für das Vaterland so ungemein wichtigen
Aufgabe, der Fürsorge für die Säuglinge mitzuwirken,
bereit sind. Die neuernannte Kreisschwester für den Ober¬
taunuskreis verbreitete sich sodann des Näheren über die
hier zu gründende Mütterberatungsstelle, in der sich die
Mütter von Kindern bis zum vollendeten zweiten Lebens¬
jahre kostenlos Rat über Pflege und Ernährung ihrer Spröß-
linge Holm können. Kranke Kinder werden nicht bchandelt,
es soll eben durch die Beratung verhütet werden, Last die
Kinder, namentlich die Säuglinge , krank werden. Jedes
Kind wird ärztlich untersucht und so erhält die Mutter in
der Beratungsstelle nicht nur ein Bild von denr Gesund-
hcits- und Ernähmngszustaind des Kindes, sondern sie ist
auch im Stande , nach den Angaben des Arztes und der
Fürsvrgeschwestersowie nach den Ergebnissen des jedes¬
maligen Wiegens das Gedeihen ihres Kindes zu verfolgen.
Sie wird davor bewahrt, daß falsche Ernährung und Pflege
ihr Kind in dm so empfindlichen ersten Lebensmonaten
gefährden unid! wird mit größerer Sicherheit und Freude
die schwierige Aufgabe erfüllen, ihr Kind über die ersten
Lebensjahre zu bringen. Die Beratungsstunden werden im
hiesigm Krankenhaus stattfinden. Nach den klaren und
leicht faßlichen Ausführungen der Kreisschwesterwurde
die Gründung eine? Säuglingsfürsorgevereins beschlossen,
in dessen Vorstand jeder der hiesigen Frauenvereine ein
Mitglied entsenden soll. Zur allgemeinm Freude wurde
als Grundstock für die ersten Aufwendungen ein größerer
Betrag gestiftet, sodaß nach dem glücklichen Verlauf der
Gründungsversammlung eine segensreiche Tätigkeit zum
Wähle unserer „Kleinsten" einsetzen dürste.

* Der von dem Verein für Volksvorträge für Kaisers¬
geburtstag vorgesehene „Vaterländische Abend" kann leider
wegen Verhinderung des Hauptredners , Herrn Prof . Hill-
mann, nicht stattfinden. Hoffentlich läßt es sich ermög¬
lichen, daß Herr Prof . Hillmann den interessanten Bortrag:
„Friediensverhandlungen und Friedensschlüsse im letzten
Jahrhundert " an einem späteren Zeitpunkte haften kann.

* Wie wir hören, beabsichtigt die Verwaltung des Lan-
des-Museums nach dm in ihrem Besitz befindlichen Man-
gm'schen Plänen und Aufrissen ein Modell der Festung
Königstein in dem Zustand Herstellen zu lassen, in dein sie
sich um das Jahr 1794 befand. Mit der Anfertigung des
Modells ist der Bildhauer Erlemann beauftragt wordm.

Königstein, 19. Jan . Im Anschluß zu der gestern hier
gebrachten Notiz über die auf hiesigem Standesamt erfolg¬
ten Eintragungen können wir hmte interessante Vergleichs¬
ziffern von 100 Jahren vorher bringen. Im Jahre 1817,
dem sog. „Hungerjahr" wurdm nach der „Königsteiner
Chronik bei 188 Familien : 49 Kinder geboren, es erfolgtm
23-Sterbesalle und 3 Eheschließungen. Gg. Piepenbring.
— Im Jahre 1917 waren es in Königstein 23 Gebur¬
ten,' 47 Sterbefälle und 16 Eheschließungen, urrter letzteren
10 Kriegstrauungen.

* Für ' Schneid Hain wurdm im Jahre 1917 standesamt¬
lich beurkundet: 4 Geburten, 6 Sterbefälle, 1 Kriegs¬
trauung.

* Saatkarten. Die Verordnung über den Verkehr mit
Getreide ufw. aus der Ernte 1917 zu Saatzwecken ist dahin
abgeänderl worden, daß nur solche Saatkarten Gültigkeit
haben, die mit dem Dienstsiegel und dem Prüfungsvermerk
des Herrn Regierungspräsidenten in Wiesbaden oersehm
sind (siehe Kreisblatt Nr. 6.) Die bereits ausgestellten
Saatkarten über Sommergetreide sind zwecks Einholung dies
zur Gültigkeit erforderlichen Prüfungsvermerk ufw. bis zum
22. ds. Mts . beim Kreisausschußwieder einzureichm.

* Falkenstei», 19. Jan . Das Offizier-Genesungsheim
wird am 1. Februar wiejher eröffnet werden.

Großes Hauptquartier. 19. Januar.v
(38. B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Lebhafte Artilleriekämpfeim Siellungsbogen nordöstlich

von Ypern,  auf dem Süduser der S c a r p e und in der
Gegend von Moeuvres.  Auch an vielen Stellen der
übrigen Front , namenüich zu beiden Seiten der Maas,
war die Feuertätigkeit gesteigert. Nördlich Bezonvaur
holten Stoßtrupps Gefangene  aus den französischen
Linien.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische Front.
Im Cerna . Bogen  lag unsere Höhenstellung nord»

östlich von P a r a l o v o tagsüber unter Artillerie- und
Minenfeuer.

Italienische Front.
Die Lage ist unverändert.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorss.

Die Tauchbootmeldung.
Neue v Booterfolge im östlichen

Mittelmeer.
Vier Dampfer und ein Segler mit rnnd

25000 Bruttorcgistertonnen.
Berlin, 1.8. Juni. (W. B. Amtlich.) Eines unserer

Unterseboote vernichtete in Sicht der Tripojitanischen Küste'
den voll besetzten! bewaffneten italienischen Truppentrans¬
porter „Regina Helena" (7940 Brtg .) Geschützfeuer von
Land vermochte nicht das Unterseeboot an der planmäßigen
Durchführung seines Angriffes zu verhindern. Auch die
übrigen vernichteten Dampfer waren wegen ihrer Größe
und Ladung besonders wertvolle Angriffsobjekte, sie befan¬
den sich!fast alle auf dem Wege nach dem Orient und fuhren
sämtlich! unter starker Bedeckung. Unter ihnen konnte der
bewaffnete tief beladene englische Transportdampfer
„Spiräa " (3620 Brt .) festgestellt werden, der in gut durch¬
geführtem Angriff aus einem stark gesicherten Eeleitzug
herausgeschossen wurde. Von den beiden andren Dampfern
war einer englischer Nationalität , bewaffnet uitb nach den
Holzausbauten, zahlreichen Booten und Rettungsflößen zu
urtellen, ein Truppentransporter , der andere, ein großer
Darnpfer anscheinend der P . and O.- oder White Star
Linie mit Sprengstoffladung.

Der Chef des Admiralstabs d« Marine.

Berlin, 18. Jan . (W. B. Nichtamtlich.) Die Unsicher¬
heit der 'Schiffahrt im Mittelmeer infolge der Tätigkeit unse¬
rer U-Boote hat die Gegner zu einer neuen Schutzmaßnahme
veranlaßt. Die Fahrstraßen führen dicht unter der Küste,
der Verkehr auf ihnen spielt sich vorwiegend in der Dunkel¬
heit ab, während bei Tage die Handelsschiffe in den! Häsen
liegen. Die Maßnahmen haben neben großen« Zeitverlust
auch eine Zunahme der Strandungen und! Beschädigungen
zur Folge. Unsere U-Boote kommen daher häufiger in den
Bereich der Landbesestigungen, die ihre Arbeit zu stören
versuchen. Dem oben gemeldeten Batterieangriff an der Küste
von Tripolis ist es auch ebensowenig gelungen, den Trup¬
pentransport -Dampfer )«« retten, wie es der Batterie bei
Kap San Vito auf Sizilien , deren Niederkämpfungdurch ein
U-Boot bekannt würbe, nicht gelang, einem U-Boot seine
Beute zu entreißen.

Eine span. Kaserne in die Lust geflogen.
Genf, 18. Jan . (W. B.) Nach einer Meldung der

Agence Havas ist in Bilbao die Kaserne Victoria, in der
eine Waffen- und Munitio-nsniederlage untergberacht war,
infolge Brandes in die Lust geflogen.

Hetzte Nachrichten.
Genf, 19. Jan . Der Senat konstituiert sich nächsten

Montag als Staatsgericht für d!en Fall Malvq. Die Un¬
tersuchungskommission des Staatsgerichts hat den radikalen
Senator Monis zum Vorsitzenden gewählt.

Erhöhung der Renten aus der Unfall¬
versicherung.

Berlin, 18. Ja ««. (W. B. Amtlich.) Der Bundesrat hat
in seiner Sitzung voin 17. Januar beschlossen, daß die Em¬
pfänger von Verletzten-Renten aus der Unfallversicherung
einie«nomftliche Zulage von acht Mark zu ihrer Rente bean¬
trage können, wen - die folgenden Bedingungen erfiillt
sind:

1) Die Rente, die der Verletzte gegenwärtig bezieht, muß
mnidestens eine solch« von zwei Dritteln der Vollrente
sein. 2) Der Verletzte muß sich im Inland e aufhalten. 3)
Es dürfen nicht Tatsachen vorliegen, die die Annahme recht-
ferügen, daß die Zulage nickst benöttgt wird.

Der Antrag ist an den Versicherungsttäger oder an ein
Lersicherungsamt zu richten. Zweckmäßigerweisewerden
geeignete Schriftstücke dafür, daß die drei Bedingungen er-
filüi sind, sofort beigefügt. Der Versicherungsträger teilt
feine Entscheidung schriftlich«nit. Der Antragsteller kann
gegen die Entscheidung binnen drei Monaten nach der Zu¬
stellung Einspruch dein« Oberverfichemngsamt einlegen, das
auf seinen« Rentenbescheidangegeben ist. Das Oberver-
versicherungsamt entscheidet endgülttg. Die Zulage wird
voin 1. Februar 1918 bis zum 31. Dezenrber 1918 gewährt
und durch die Post ausbezahtt.

von nah und fern.
Wc. Wiesbaden, 19. Jan . (Straflammer .) Eines

veritablen Straßenraubes sollte sich der erst 14 Jahre alte
Lehrling Anton Theis von Niederhöchstadt schuldig gen«acht
haben, indem er am 13. Oktober v. Js . als er den Auftrag
hatte, nach Soden in die Apotheke zu gehen, unterwegs, in
Kleinschwalbach einen um einige Jahre jüngeren Knaben
unter Drohungen seines Fahrrades beraubt habe. Der an¬
geblich beraubte Knabe wandte sich alsbald an einen Gen¬
darmen und dieser verhalf ihm denn auch bald wieder zu
seinem Eigentum. Theis hatte das Rad im Cronberger
Walde versteckt. Er behauptete vor der Strafkammer, es sei
ihm lediglich darum zu tun gewesen, das Rad;, weil er Eile
gehabt habe, geliehen zu bekommen; er habe mit dem An¬
dern vereinbart, später wieder in Sulzbach zusammen zu
treffen, er fei jedoch-nicht dort gewesen!, und weil er das
Rad nicht habe mit sich nach Hause nehmen dürfen, habe
er es im Walde versteckt. Rur wegen Röttgung traf ihn
eine Geldstrafe von 30 M,  nachdem ihm bezüglich seiner
seitherigen Führung eine gutes Zeugnis von seinem Pfarrer
ausgestellt worden war.

München-Gladbach, 18. Jan . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.)
Die Niers und Schwalm überschwemmenweite Strecken,
in Odenkirchen steht das Wasser auf den Sttaßen , ebenso
in Herrath, wo feit 25 Jahren eine derartige Wasserfiut
nicht vorgekoinmen ist.

Kirchliche Anzeigen für Königstein.
Katholischer Gottesdienst.

2. Sonntag nach Erscheinung des Herrn.
Bormittaas 8 Uhr Frühmesse, 10 Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachmittags 2 Uhr Andacht,

Bekanntmachung.
Die Adlieferung des Getteides ist am Montag , den

21. Januar 1918 ans dem Rathaus , Zimmer 7, vormittags
von 8—10 Uhr zwecks Abholung dlurch das städtische Fuhr¬
werk anzumelden. Das Getreide ist in Säcken bereit zu
hatten.

Königstein, den 19. Jaimar 1918.
Der Magistrat. Jacobs.

Vetr. Ablieferung von Getreide.
Nachdem im Obertaunuskreise der Ausdrusch, für den als letzter

Termin der 31. Januar 1918 vom Herrn Regierungspräsidenten fest'
gesetzt ist, beendet ist, ist erforderlich, daß alle Getreidemengen, soweit
sie nicht von den Landwirten zurückbehalten werden dürfen, sofort
zur Ablieferung gelangen. Alles Brotgetreide ist deshalb unverzüg¬
lich an die nächste Mühle (Götz, Messer, Zimmer : Oberursel, Messer:
Weißkirchen) abzuliefern. Gerste ist an das Lager von Conrad
Zimmer, Hafer  an die Kreismehlstelleabzuliefern. Sollte ausnahms¬
weise ein Landwirt noch nicht ausgedroschen haben, so ist der Aus¬
drusch sofort zu bewirken und sind die Getreidemengen abzuliefern.
Es wird bestimmt erwartet , daß die Ablieferung des sämtlichen Ge¬
treides bis zum 21. Januar 1918 erfolgt ist. Von diesem Termine
ab werden sachverständige Landwirte im Aufträge des Kommunal-
verbandes die örtlichen Nachprüfungen vornehmen und feststellen,
ob die obige Anordnung erfüllt worden ist.

Königstein, den 14 Januar 1918.
D«r Magisttat: Jacobe.

Fleischkarten -Ausgabe.
Die Ausgabe der neuen Fleischkarten für die nächsten 4 Wochen

erfolgt am Montag , den 21 . d. M ., im hiesigen Rathaus , Zimmer 4,
und zwar in folgender Reihenfolge;

Nr. 1—200 vormittags von 2^ —3 Uhr,
„ 201 - 400 „ 3- 4 „
.. 401- 600 „ „ 4- 5 „
„ 601 - 800 „ „ 5- 6

Königstein im Taunus , den 19. Januar 1918.
Der Magistrat. Jacobs.

ä»  Stockholz,
gerissen und wurzelfrei , sichten und tannen,
geeignet für Heizung , billig abzugeben bei

Tüchtiges
Mädchen oder unab¬

hängige Frau,
welche mit der Küchenarbeit ver¬
traut ist, gesucht. Bo . rtz & Weber,
Lazarett Taunusblick, Königstein.

Joseph Kr einer , & 'Ä
Königstein im Taunus.

Am 20. 1. 1918 ist eine Nachtragsbekanntmachung betreffend
Beschlagnahme und Bestandserhebung von Baumwoll -, Seiden - und
Kunstseidentüllen erlassen worden.

Der Worllaut der Nachtragsbekanntmachung ist in den Amts¬
blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.

Betr . Warenumsatzsteuer.
Wir machen wiederhol« daraus aufmerksam, daß die Anmeldung

des Warenumsatzes im Kalenderjahre 1917 bis 31. Januar I. Os. er¬
folgt sein muß. Mit der Anmeldung ist gleichzeitig die Abgabe zu ent¬
richten.

Formulare sind bei der Steuerstelle, Rathaus, Zimmer Nr. 3,
erhältlich.

Königstein , den 19. Januar 1918.
Der Magistrat. (Abteilung für Warenumsatzsteuer.) '

Betr.Versteuerung der Pacht-u.Mietverträge.
Die Versteuerung der Pacht- und MietverlrSge hat bis

spätestens 3l. l. Mts. zu erfolgen. Formulare stnd im Rathaus,
gimmer g. erhältlich.

Königstein im Taunus, den 19. Januar 1918.
König !. Stempeiverteilung ssteile.

Zur Merflellung
von

GerJIen-
Graupen und

• Grüften
empfiehlt sich

Wilhelm Engel,
Walzenmühle,

med ernhnufen i. T.
Ein Wolfshund

(guter Hofhund ) zu verkausen
Löw,  Hornau im Taunus,

an der Kirche.

Kunftgewerßefcßufe Offenßacßa.M.
AusßiCdung von Scßüßerti und

Seßüßerinnen.
Großß. Direktor Prof.Eßerßardt.

Trauer-Drucksachen
risch durch Drucheret Kleinböhl
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